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Do 07.03.2024, Beginn: 20.00 Uhr auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 25 €

Impro-Comedy mit Mirjam Woggon, Jakob Nacken und Helge Thun
Tauschrausch

Die Stars des Tübinger Theatersports Mirjam 
Woggon, Jakob Nacken und Helge Thun haben ein 
neues Impro-Comedy-Format erfunden! Bringen 
Sie Dinge mit, die Sie schon lange loswerden 
wollten und staunen Sie, was daraus für aben-
teuerliche Szenen, Sketche und Lieder aus dem 
Stegreif entstehen: 

Der alte Reiseführer aus Südtirol als Musical? 
Die aussortierte CD von Pur im Mittelpunkt einer 
Mord-Ermittlung? Die hässliche Krawatte vom 

letzten Geburtstag als Freestyle Rap? Das weiß 
niemand vorher! Am wenigsten die drei Akteure 
selbst. Jeder Abend ist anders, aber immer urko-
misch und am Rande der Genialität. 

Und hinterher können Sie Ihren ganzen Schrott 
auch gerne untereinander tauschen! Das ist besser 
als Flohmarkt und lustiger als eBay.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn 
Online: www.kinowaldhorn.de 



Donnerstag, 14.03.2024, 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne
Eintritt: 24 €

Kabarett:
Stefan Waghubinger
mit seinem neuen Programm
Ich sag‘s jetzt nur zu Ihnen

Mitten aus dem Leben, manchmal böse, aber 
immer herrlich komisch, zynisch und zugleich 
warmherzig. Das sind Attribute, die man mit 
diesem österreichischen Kabarettisten verbindet. 
Er selbst sagt von sich nur, er betreibe österreichi-
sches Jammern und Nörgeln, aber mit deutscher 
Gründlichkeit.

 In seinem vierten Soloprogramm begegnet er 
Gänseblümchen, Schmetterlingen und Luftschlan-
gen im Treppenhaus. Es entstehen Geschichten mit 
verblüffenden Wendungen: tieftraurig , skurril und 
zugleich berührend, banal und zugleich erstaun-
lich geistreich.

Eine Erklärung zu den wirklich wichtigen Din-
gen, warum es so viel davon gibt und warum wir 
so wenig davon haben.

Die Allgemeine Zeitung Mainz schreibt über ihn: 
„Federleicht und geschliffen. Es gibt nur wenige 
Kabarettisten, die es mit Waghubingers Formulie-
rungskunst aufnehmen können – und es gibt nur 
ganz wenige Kollegen, bei denen geschliffene Texte 
so federleicht durch den Saal schweben“.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn
Online: www.kinowaldhorn.de 



Samstag, 16.03.2024, 20.00 Uhr
im Sudhaus Tübingen
Eintritt VVK: 35,00 €
(nur noch Restkarten über reservix.de)

Politisches Kabarett: 
Urban Priol - Im Fluss 
Man kann nicht zwei Mal in den gleichen Fluss 
steigen, sagt Heraklit, alles Sein ist Werden. Man 

denkt an den Berliner Großflughafen und merkt: 
der alte Grieche hatte Recht.

„Alles Sein ist Werden“ – zu diesem Schluss 
kommt Urban Priol regelmäßig, wenn er kurz vor 
der Deadline an seinem Pressetext sitzt.

Einem Fluss im ständigen Wandel gleich ist auch 
sein neues Programm. Mit Argusaugen verfolgt 
der Kabarettist den steten Strom des politischen 
Geschehens, auch wenn besonders die großkoa-
litionäre deutsche Politik der letzten Jahre eher 
an einen Stausee erinnert als an ein fließendes 
Gewässer. Priol ist immer am Puls der Zei. Spontan 
und tagesaktuell spottet er oft schneller als sein 

Schatten denken kann. Er grollt, donnert, blitzt 
und lässt so, einem reinigenden Gewitter gleich, 
vieles in einem hellen, heiteren Licht erstrahlen. 
Uferlos pflügt der Meister der Parodie durch die 
Nacht, bringt komplexe Zusammenhänge auf 
den Punkt und verwandelt undurchsichtig-trübe 
Strudel in reines Quellwasser. Mit Freude stürzt er 
sich in die Fluten des täglichen Irrsinns, taucht in 
den Abgrund des Absurden, lästert lustvoll und hat 
dabei genauso viel Spaß wie sein Publikum.

 „Im Fluss“ ist wie ein Rafting-Trip, der mit ra-
santem Tempo über Absätze und an Felsenblöcken 
vorbei durch wild schäumende Stromschnellen 
führt. Kommen Sie mit! Folgen Sie dem Motto 
eines anderen großen griechischen Philosophen, 
Costa Cordalis: „Steig‘ in das Boot heute Nacht!“ 
Sie werden es nicht bereuen.

Zuhause wohnen –  
bei uns in Gemeinschaft leben.
Tagespflege: Gemeinsam aktiv den 
Tag verbringen, zusammen frisch 
Kochen und Essen – es sind noch 
Plätze frei – jetzt informieren. 
Beratung: 07472 9808321  
tagespflege.rottenburg@benevit.net
Kommen Sie vorbei! Jeden Freitag: 
15 bis 17 Uhr – offener Senioren-
nachmittag mit Kaffee & Kuchen
Adresse: Seniorentreff am Markt-
platz Rottenburg • Königstraße 18

www.benevit.net
SIE SIND UNS HERZLICH WILLKOMMEN.



Fr 22.03.2024, Beginn: 20.00 Uhr 

im Sparkassen Carré Tübingen
Eintritt: 28 € (ausverkauft)

Schwäbische Comedy

Heinrich del Core
mit seinem BEST-OF-Programm
Jetzt kommt‘s Beschde

Mit dem schwäbischen Charme eines echten 
Halbitalieners beschreibt Heinrich Del Core in 
seinem „Best of Programm“ die schönsten und lus-
tigsten Geschichten der letzten zehn Jahre, quasi 
das „Tüpfelchen auf dem i“.

Alltägliche Kuriositäten werden so detailgetreu 
und so plastisch erzählt, dass man glaubt, selbst 
dabei gewesen zu sein. Hinreißend komisch und 
voller Selbstironie trifft er zielsicher den Ge-
schmack des Publikums und zieht es in den Bann 
seiner eigentlich normalen alltäglichen Geschich-
ten.

Sei es über verrutschte Gesichtshälften beim 
Zahnarzt; romantisch essen gehen im Urlaub ohne 
die Kinder (eigentlich eine gute Idee); die Begeg-
nung mit einem Dusch-WC, oder was mit Män-
nern passiert, wenn die Frau in die Wechseljahre 
kommt. Nicht zu vergessen die Auswirkungen, 
wenn Schwäbisch mit der Grammatik kollidiert 
... und vieles mehr. Alles wird erst durch seine 
witzige Schilderung zur kuriosen, teils absurden 
Begebenheit, wenn er dem Publikum mal lauthals 
lachend, mal leise schmunzelnd den alltäglichen 
Irrsinn, den jeder kennt, vor Augen führt. Ein un-
vergleichlicher Mix aus Situationskomik, Charisma 
und Sprachwitz.
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Kartenvorverkauf:
Theater Hammerschmiede
72108 Rottenburg am Neckar
Hammerwasen 1
Info: 0172 / 723 25 12
theater-hammerschmiede.de

Anmeldung per Email erwünscht, 
begrenzte Plätze, unter 
info@theater-hammerschmiede.de

Februar
Fr. 01.03. | 20.00 Uhr

Liebe ist 
hart, Mann
Ein Chansonabend 
über die Abnutzungs-
erscheinungen der 
Liebe

Mit Oliver Prechtl, und Sandra Hartmann

So. 03.03. | 16 Uhr
Mama Muh spielt
Kindertheater ab 4 Jahre
Mit Angela von Gündell und Sabine Niethammer

So. 10.03. | 11.00 Uhr
Klangwelten
Konzert – Gitarrenmusik mit 
Volker Luft
Matinee mit vegetarisch, veganem 
Frühstücksbuff et, Frühstück bis 
zum Fr. 08.03. anmelden!

Fr. 15.03. | 20.00 Uhr 
Im Rahmen der Rottenburger Frauentage
DooWop Mädla
Musik und Comedy 
Mit Anette Heiter, Babs Steinbock, 
Susanne Härle und Gesa Schulze-
Kahleyß 
So. 17.03. | 11.00 Uhr

Im Rahmen der Rottenburger Frauentage

Komponistinnen 
für Zwei
Konzert
Mit Sabine Joß und Angela 
von Gündell mit vegetari-
sch, veganem Frühstücks-

buff et, Frühstück bis zum Fr. 15.03. anmelden!
Fr. 22.03. | 20.00 Uhr

Im Rahmen der Rottenburger Frauentage
Multimediale Performance
Mit Künstlerinnen des Vereins Colector
Sa. 23.03. | 20.00 Uhr

Fior
Konzert – Moderner Folk
Mit Regina Kunkel, Rick 
Krüger, Sebastian Elsner 
und Björn Kaidel

      

theater-hammerschmiede.de

Anmeldung per Email erwünscht, 

März



Mi 27.03.2024, Beginn: 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 10 €

Lesung: Nachtrag aus der Rottenburger Reihe „Gesichter Israels“:

Richard C. Schneider
liest aus seinem Buch:
Die Sache mit Israel - Fünf Fragen zu 
einem komplizierten Land

Reden wir über Israel: 75 Jahre nach der Staats-
gründung Israels und in einem ganz entschei-
denden Moment für die Demokratie des  Landes.

Richard C. Schneider, geb. 1957, SPIEGEL-Autor 
und langjähriger Israel-Korrespondent der ARD, 
lebt seit fast 20 Jahren in Tel Aviv (und auch in 
München), kennt Alltag und Geschichte des Landes 
und weiß auch um die gängigen Vorbehalte und 
Vorurteile in Deutschland.

Anhand von fünf Fragen - Ist Israel eine Demo-
kratie? Ist Israel ein Apartheidstaat? Ist Kritik an 
Israel antisemitisch? Ist Israel ein fundamentalisti-
scher Staat? Gehört Palästina den Palästinensern? 
– wirft der Autor einen differenzierten Blick auf 
das Israel von heute.

„Israel ist ein überaus komplexes, kompliziertes 
Land. Die Gesellschaft auf ihre extremen Anteile 
zu reduzieren, macht demjenigen, der ein ganz be-
stimmtes Weltbild bestätigt haben will, das Leben 
sicher leicht. Doch damit versteht er oder sie noch 
lange nicht, wie Israel wirklich tickt.“

Richard C. Schneider liest aus seinem neuesten 
Buch und steht für Fragen zur Verfügung.

 
Veranstalter: 
Rottenburger Bürgerstiftung in Kooperation mit 
der Buchhandlung Osiander

 

Kartenvorverkauf: 
www.reservix.de 
www.osiander.de 
oder bei einer Osianderschen Buchhandlung

Gustav-Stresemann-Str. 12 | 72108 Rottenburg |      07472 / 9249 740 |     cgs_bauplanung | cgs-bauplanung.de

CGS Bauplanung
Architekten Generalplaner+

Wir brauchen Verstärkung.

aktuell gesucht:
Bauzeichner m/w/d

Auszubildende m/w/d

Praktikanten m/w/d

einfach anrufen!





Do 28.03.2024, Beginn: 20.00 Uhr 
auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 24 €

Schwäbisches Musikkabarett:
Ernst und Heinrich
mit ihrem Jubiläums-Programm
Nex verkommâ lassâ

 

Heinrichs Blechle, isch des wôhr – 
sind’s em Ernst scho zwanzig Johr?

„Nex verkommâ lassâ“ haben sich die beiden 
schwäbischen Urgesteine Ernst Mantel und Heiner 
Reiff im Rückblick auf die letzten 20 Jahre gedacht. 
Aus selbem Grunde wärmen sie ihre Lieblingsge-
richte in bester schwäbischer Manier nochmals 
auf. Ob das der „McLeberkäs“ ist, der „Ehrakäs“ 
oder der Zwerg, der immer noch darauf wartet 
endlich gefressen zu werden („Frisch ans Werk“). 
Eines ist sicher, für „dr gute Esser“ ist das der 
ultimative Hochgenuss; darüber hinaus Lachmus-
keltraining, wie es keine Muckibude bieten kann! 
Auch wenn Ernst und Heinrich nicht in jeden Rah-
men passen oder es ihnen gar droht aus selbigem 
zu fallen, sind sie Comedians, Wortspielakrobaten 
und Vollblutmusiker, die mehr als eine Brezel 
miteinander verbindet. Jahrelange Meditation 
ermöglichte E+H einen tiefen Einblick in die Seele 
der Schwaben. Das Ergebnis sollte der Welt nicht 
länger vorenthalten werden. Schwäbisch-interna-
tionale Kost – welch bessere Botschafter könnte 
man sich da vorstellen?!

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn 
Online: www.kinowaldhorn.de

Fr 19.04.2024, Beginn: 20.00 Uhr
auf der Waldhorn-Bühne | Eintritt: 20 €

Schwäbische Comedy:
Dietlinde Ellsässer
mit ihrem Programm
Ledig für ewig

Nach„Ledig in Schwaben“ Jetzt: „Ledig für ewig“ 
Erotisch. Schwäbisch. Fesch. Himmlisch -dyna-
misches Kabarett in Schwäbisch.

Dietlinde Ellsässer will die Gegenwart feiern. 
Frech und apart nimmt sie uns mit auf die Reise 
einer leidenschaftlichen Frau mit „ ohne Äbber“.
Warum braucht jeder Topf einen Deckel? Vielleicht 
bin ich ja ein Wok! sinniert Dietlinde Ellsässer auf 
ihre ganz eigene Art und Weise.

Mit humoristischem Tiefgang nimmt sie uns 
mit auf die Reise einer „Ledigen“, die als „Königin 
der Nacht“ auch mal quer im Doppelbett erwacht. 
Sie kann aus der Lameng erotisch atmen und hat 
auch sonst einiges drauf, das viel Vergnügen macht 
beim Zuhören, Zuschauen und Mitlachen.

Kartenvorverkauf: Kino im Waldhorn 
Online: www.kinowaldhorn.de 



Stella. Ein Leben
Deutschland 2023
Regie: Kilian Riedhof
Besetzung: Paula Beer, Jannis Niewöhner, Katja 
Riemann, Lukas Miko, Joel Basman, …
Laufzeit: 121 min. | FSK ab 16

Berlin in der Zeit des Nationalsozialismus. Stella 
Goldschlag, Jüdin, hat schon immer von einer Kar-
riere als Jazz-Sängerin in Amerika geträumt, doch 
der um sich greifende Antisemitismus hat dies 
verhindert. Alle Bemühungen der Eltern um eine 
gemeinsame Auswanderung sind dem verzwei-
felten Kampf ums Überleben gewichen. Stella und 
ihre Mutter entgehen nur knapp der Deportation, 
als sie als Zwangsarbeiterinnen für die Rüstungs-
industrie nicht mehr gebraucht werden. Die Fa-
milie taucht unter. Bei dem Versuch, an gefälschte 
Lebensmittelkarten zu kommen, lernt Stella den 
gewieften Passfälscher Rolf Isaaksohn (ebenfalls 
Jude) kennen und verliebt sich in ihn. Die beiden 
werden zu einem skrupellosen Duo auf dem 
Berliner Schwarzmarkt, bis sie von der Gestapo 
verhaftet werden. In der Folge wird Stella gefoltert 
(eine recht lange und brutale Filmsequenz, durch 

die sicher veranschaulicht werden soll, in welch 
prekärer und lebensbedrohlicher Lage sie sich be-
findet). Um sich und ihre Eltern zu retten, lässt sie 
sich darauf ein, für die Nazis zu arbeiten. Sie soll 
untergetauchte jüdische MitbürgerInnen aufspü-
ren und denunzieren…

Inspirierend von der wahren Lebensgeschichte 
der Stella Goldschlag und basierend auf jahrelan-
gen Recherchen erzählt Regisseur Kilian Riedhof, 
wie Menschen von einem pervertierten System 
missbraucht und gebrochen werden. Es geht um 
Mechanismen von Diktaturen, von Indoktrination 
und Gewalt. Und es geht vor allem um die ent-
scheidende Frage: Was hätte ich getan, um mich 
und das Leben meiner Familie zu retten? 

Darf man dieses Thema ansprechen? Darf man 
von einer Jüdin erzählen, die zwar Opfer, aber auch 
Täterin war? Und das als Deutsche/r? Immerhin 
lieferte Stella Goldberg hunderte von Juden an die 
Gestapo und schickte sie dadurch in den sicheren 
Gastod. Kann ihre persönliche Ausweglosigkeit 
dies rechtfertigen?  

Die Gefahr, einen Film zu drehen, der Lob von 
der falschen Seite erhält, war Regisseur Kilian 
Riedhof und seinen langjährigen Schreibpartnern 
Marc Blöbaum und Jan Baren durchaus bewusst. 
Aus diesem Grund mussten sie eine Haltung zu 
ihrem Stoff und vor allem zu ihrer ambivalenten 
Figur entwickeln. Paula Beer (bekannt als her-
vorragende Darstellerin, z. B. in „Roter Himmel“, 
„Undine“ oder „Werk ohne Autor) beeindruckt in 
der Hauptrolle erneut durch ihr facettenreiches 
Spiel und die mutige Interpretation ihrer Figur.

Wie das internationale, aber vor allem deutsche 
Publikum dieses gewagte Experiment aufnimmt, 
darauf darf man sehr gespannt sein…

Do 29.02. 15.00 Uhr  (8,00 €)
Fr 01.03. und So  03.03.  17.30 Uhr  (10,00 €)

Gartengestaltung
Grünflächenpflege
Staudengärtnerei

Gartengestaltung
Grünflächenpflege
Staudengärtnerei

Obere Dorfstrasse (beim Sportpla�)
72108 Rottenburg-Wendelsheim
T: 0172 761 04 05
wendelsheimerstaudengarten.de



A Sense of Home
Wo gehöre ich hin, wie lebe ich richtig?
zu Gast: Filmemacherin Julia Glass und Filmemacher Philipp Sigle
Dokumentarfilm
Deutschland 2023 
Regie: Julia Glass und Philipp Sigle
Laufzeit: 62 min. | FSK ab 0

Deepkha ist elf Jahre alt, als sie vor ihrer Mutter 
flieht. Nach 21 Tagen im Krankenhaus findet sie 
sich im Kinderheim wieder. Der Film begleitet sie 
in ihrem Bemühen, mit dem neuen Leben im Heim 
zurechtzukommen und die innere Zerrissenheit 
zwischen der Freude über eine neue Chance und 
der Sehnsucht nach ihrer Großmutter zu überwin-
den. Inmitten dieser Suche treffen wir auf Auntie 
Suria, die strenge und doch liebevolle Heimleite-
rin, die ihr Leben dem Streben widmet, den Kin-
dern eine bessere Zukunft und eine neue Heimat 
zu bieten. „The future is here. But the belonging is 
there”, sagt sie. Trotzdem hört sie nicht auf, es zu 
versuchen. 

Der Film taucht ein in den Alltag eines malay-
sischen Kinderheims. Zwischen Verzweiflung und 
kindlicher Freude offenbart sich ein facetten-
reiches Zusammenleben – geprägt von Ausgren-
zung, Freundschaft und der tiefen Sehnsucht nach 
einem Ort, den die Kinder ihr Zuhause nennen 
können.

‘A Sense of Home’ öffnet eine Welt, in der die 
Fragen nach Heimat und dem richtigen Lebensweg 
auf bewegende Weise erkundet werden. „Eine 
Geschichte über das Ringen dieser Kinder und 
ihrer Betreuerinnen, einen Platz in der Welt zu 
finden, der Geborgenheit und eine gute Zukunft für 
sie bereithält.“

Do 29.02. 20.00 Uhr  (10,00 €)

Die Einnahmen werden dem Kinderheim 
„Children‘s Protection Society (CPS) gespendet.

“2015 bin ich nach Malaysia gereist und 
habe dort ein Jahr lang in einem multi-
ethnischen Kinderheim gelebt und gearbeitet. 
Diese Erfahrung hat nicht nur mich als Person 
verändert, sondern auch meinen weiteren 
Lebensweg geprägt. Anfang dieses Jahres bin 
ich nach acht Jahren zurückgekehrt und habe 
zusammen mit Philipp Sigle einen Dokumen-
tarfilm gedreht.

A SENSE OF HOME ist die Abschlussarbeit 
unseres Medienwissenschaft-Masters und wir 
könnten stolzer nicht sein.” (Julia Glass)



Eine Million Minuten
Deutschland 2023
Regie: Christopher Doll
Besetzung: Tom Schilling, Karoline Herfurth, Pola 
Friedrichs, Ulrike Kriener, Joachim Król, …
Laufzeit: 125 min. | FSK ab 0

„Ich wünschte, wir hätten eine Million Minuten 
– nur für die ganz schönen Sachen.“ So äußert sich 
die fünf Jahre alte Tochter Nina ihrem Vater Wolf 
gegenüber, als der mal kurz Zeit für sie hat. Nor-
malerweise ist er nämlich unbeirrt geschäftlich 
unterwegs, während seine Frau Vera den Alltag 
schmeißt: Halbtagsjob, zwei Kinder und nicht zu 
vergessen: Vier-Personen-Haushalt. Da kann man 
schonmal über Work-Life-Balance ins Grübeln 
geraten… Als bei Nina Störungen der Feinmotorik 
und Koordination diagnostiziert werden, gerät 
das Lebensmodell des Ehepaares gehörig ins 
Wanken und wird überdacht. Ergebnis: Nina darf 
sich wünschen, wohin die Familie in den nächsten 
694 Tagen reisen sollte. Die will erst einmal nach 
Thailand, dann aber auch sehr gerne nach Island. 
Die Familie macht sich auf den Trip ihres Lebens 
und Wolf und Vera suchen dabei nicht nur nach 
alternativen Lebensmodellen, sondern hinterfra-
gen auch angelernte Denkmuster, Traditionen und 
Normen. Nicht immer einfach, alles so ganz anders 
zu machen…

Mit Tom Schilling und Karoline Herfurth in 
den Hauptrollen kann da nicht unbedingt viel 
schiefgehen, sieht man einmal davon ab, dass der 
Plot nicht gerade vor neuen Ideen strotzt. Vielen 

Zuschauer*innen wird die Geschichte, die auf den 
gleichnamigen Roman von Wolf Küper zurückgeht, 
aber aus der Seele sprechen.

Do 29.02. 17.30 Uhr  (10,00 €)
Fr 01.03. bis So 03.03. 20.15 Uhr  (10,00 €)
Mo 04.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)
Di 05.03. und Mi 06.03. 17.30 Uhr  (10,00 €)



Winterabenteuer mit 
Pettersson und Findus
Animationsfilm
Deutschland 2022
Regie: Benjamin Lorenzo, Dirk Hampel, Mirko 
Dreiling
Länge: 60 Minuten | FSK ab 0

Was erlebt Findus nicht alles im Winter? Einmal 
will er seinen Halbjahresnamenstag feiern, von 

dem Pettersson noch nie gehört hat, dann fragt 
sich der Kater an einem regnerischen Tag, wie ein 
Stiefel Pettersons im Goldfischglas gelandet ist und 
an einem weiteren Tag lässt Findus Bedas Brief 
an Gustavsson in die Suppe fallen, sodass er fast 
unlesbar ist und Findus und Pettersson den Text 
neu erfinden müssen. Dann muss Findus‘ Schlitten 
unbedingt repariert werden, weil er Lust hat zu 
rodeln, Pettersson hat aber keine Zeit, sodass sich 
Findus fragt, ob eine Pfanne als Ersatz taugt? Und 
dann verschwindet Findus im Schneegestöber und 
Pettersson macht sich Sorgen und auf die Suche 
nach ihm... Folgende Episoden werden gezeigt:

Namenstag für alle
Das Rätsel vom Stiefel im Goldfischglas
Der verschmierte Brief
Der Held vom Wintersee
Die verflixte Suche

Erlebe fünf zauberhafte Geschichten mit dem 
alten Pettersson und dem frechen Kater Findus 
aus der Feder von Sven Nordqvist.

Fr 01.03. bis So 03.03. 13.45 Uhr  (5,00 €)

Ella und der schwarze 
Jaguar
Frankreich 2023 | Regie: Gilles de Maistre
Besetzung: Emily Bett Rickards, Lumi Pollack, Wayne 
Charles Baker, …
Laufzeit: 100 min. | FSK ab 6

Die kleine Ella wächst im Dschungel des 
Amazonas-Regenwaldes auf. Als sie eines Tages 
ein verwaistes Jaguarbaby findet, nimmt sie es mit 

nach Hause, gibt ihm den Namen „Hope“ und zieht 
es gemeinsam mit ihren Eltern auf – der Beginn 
einer intensiven Freundschaft. Doch dann kommt 
Ellas Mutter auf tragische Weise ums Leben und 
der Vater siedelt mit Ella nach New York um – na-
türlich ohne Hope. Von nun an hofft das Mädchen, 
irgendwann wieder in ihr früheres Zuhause 
zurückzukehren und Hope zu finden. Erst acht 
Jahre später, Ella ist inzwischen 14, trifft sie einen 
lebensverändernden Entschluss. Denn in ihrer 
alten Heimat machen immer mehr Wilderer Jagd 
auf seltene Tiere. Hope ist also wahrscheinlich in 
höchster Gefahr…

Regisseur und Tierfilmspezialist Gilles de 
Maistre bewies bereits 2018 mit „Mia und der wei-
ße Löwe“ sein Talent, eine Geschichte mit wilden 
Tieren in freier Natur zu verfilmen. Mit einfühl-
samen Momenten zwischen Tier und Mensch und 
mit beeindruckenden Naturaufnahmen erzählt er 
in erster Linie von der berührenden Beziehung 
Ellas zu ihrem „Haus“tier, hält aber zugleich ein 
Plädoyer für den Natur- und Tierschutz und macht 
auch auf die Situation indigener Völker aufmerk-
sam, deren Lebensraum im Amazonas-Regenge-
biet zunehmend bedroht ist.

Fr 01.03. bis So 03.03. 15.00 Uhr  (7,00 €)
Fr 08.03. bis So 10.03. 15.45 Uhr  (7,00 €)
Fr 15.03. bis So 17.03. 15.45 Uhr  (7,00 €)
Fr 22.03. bis So 24.03. 15.45 Uhr  (7,00 €)



Living Bach
Dokumentarfilm, teilweise OmdU
Deutschland 2023
Regie: Anna Schmidt
Lauflänge: 119 min. | FSK ab 0

Johann Sebastian Bach (1685 bis 1750). Seine 
Musik ist zeitlos. Darum studieren Menschen sie 
noch heute überall. Weltweit gibt es mehr als 300 
Bachchöre und -ensembles, in denen sich Sänger*-, 
Musikliebhaber*- und Hobbymusiker*innen unter-
schiedlichster Kulturen, Religionen und Lebens-
realitäten zusammenfinden. Ob aus den USA oder 
der Schweiz, ob aus Japan, Malaysia, Australien, 
Neuseeland, Südafrika oder Paraguay – sie alle eint 
eine große Leidenschaft: Bach und sein Werk. 

Der Film spürt diese Enthusiasten auf, reist 
dabei rund um den Globus, offenbart verschie-
denste Beziehungen zu Bachs unvergleichlicher 
Kunst und begleitet sie auf dem Weg zum weltweit 
größten Treffen der Bach-Familie: dem Leipziger 
Bachfest.

Anna Schmidts „Living Bach“ ist ein inspirie-
render Film über die Kraft der Musik, die Men-
schen über Kontinente hinweg verbindet. Ein Film 
über Werte und Kulturen und nicht zuletzt über 
die Musik und Magie von Johann Sebastian Bach, 
die rund um den Globus wirkt. 

Ein sehr sorgfältig komponierter Film aus sehr 
unterschiedlichen Stimmen, die sich am Ende zu 
einem Klang vereinen und etwas erzeugen, das der 
Menschheit zurzeit so oft fehlt: Gemeinschaft jen-
seits von Sprache, Herkunft, Geschlecht, Religion, 
Kultur und Status.

So 03.03. 11.00 Uhr  (10,00 €)

Für diese und weitere Kurse können Sie 
sich anmelden unter 
www.vhs-rottenburg.de oder 07472/9833–0

Volkshochschule
Rottenburg am Neckar

Fit am Android-Smartphone / -Tablet für Einsteiger
8x Dienstag | 05.03.2024 | 10:00 h 

Kultur am Nachmittag:
Frauen in der Rottenburger Politik
Donnerstag | 22.02.2024 | 15:00 h

Classic Dance für Kids (2. und 3. Klasse)
13x Montag | 04.03.2024 | 16:45 h

MBSR: Achtsamkeitsbasierte
Stressbewältigung Achtwochen-Kurs
9x Dienstag | 05.03.2024 | 19:00 h

Capoeira für alle  (10 - 99 Jahre)
15x Donnerstag | 07.03.2024 | 17:30 h

Ukrainisch für Anfänger*innen in sanftem 
Lerntempo
10x Montag | 11.03.2024 | 17:30 h

Häschen hüpf – Back- und Kochideen für ein 
Osterfrühstück Eltern - Kind (4 bis 7J.)
Dienstag | 12.03.2024 | 16:30 h

Spanisch von null an
11x Mittwoch | 13.03.2024 | 09:00 h

Mal - Atelier nach Feierabend: Malen hinter Glas
Mittwoch | 13.03.2024 | 18:00 h

Türkisch für Anfänger*innen sanftes Lerntempo
10x Donnerstag | 14.03.2024 | 17:00 h

Info/Anmeldung:
www.vhs-rottenburg.de

oder 07472 98330

Gemeinsam
durchstarten

ins neue
Semester!



Joan Baez – I am a Noise
Dokumentarfilm, OmdU
USA 2023
Regie: Mir Navasky, Karen O’Connor, 
Maeve O’Boyle
Laufzeit: 118 min. | FSK ab 12

Sie ist Musikerin und Poetin, aber auch Pazifistin 
und Bürgerrechtlerin: die inzwischen 83-jährige 
amerikanisch-mexikanische Folk-Sängerin Joan 
Baez. Seit den 1950er-Jahren singt sie für den 
Frieden. Nun schaut sie auf ihr ereignisreiches 
Leben und ihre seit mehr als 60 Jahre währende 
Karriere zurück. 

Die drei Filmemacherinnen zeigen in unaufge-
regten Aufnahmen und aus abwechslungsreichen 
Perspektiven Baez auf der Bühne, mal allein mit 
ihrer Akustikgitarre, mal begleitet von ihrer Band. 
In dem akkurat recherchierten biographischen 
Film werden Tonbandaufzeichnungen, Briefe und 
Tagebucheinträge mit Interviews, Szenen von jün-
geren und älteren Live-Konzerten und Backstage-
Impressionen aus dem bisher unveröffentlichten 
Archiv miteinander verbunden. So wird nicht nur 
das künstlerische Wirken und Privatleben von 
Joan Baez allumfassend aufgearbeitet, sondern 
es gibt auch Raum für intime Bekenntnisse sowie 
ehrliche Offenbarungen, zum Bespiel, welch 
zentrale Rolle die Familie in ihrem Leben spielte 
und welch schmerzhaften Erinnerungen damit 
einhergehen. Auch die Schwestern, eine davon 
schon verstorben, kommen zu Wort. So erhält man 
viel Information über Privates und bislang Unge-

wusstes: über ihre immens starken Stimmungs-
schwankungen, Depressionen und Panikattacken, 
aufgrund derer viele Partnerschaften in die Brüche 
gingen, darunter auch die Liaison mit dem Folk-
Poeten Bob Dylan. Und auch ihrer aktivistischen 
Arbeit, insbesondere der 60er- bis 80er-Jahre, 
wird ausreichend Platz eingeräumt. 

Eine sehenswerte Doku, die auch eingefleischte-
Baez-Fans überraschen dürfte.

Mo 04.03.  17.30 Uhr  (10,00 €)



One for the Road
Thema: Suchtgefahr Alkohol
Nach der Vorführung findet ein Filmgespräch statt - unter anderem mit:
- Peter Eisenhardt , Fachbereichsleitung der PSB Reutlingen und Tübingen
        im Diakonieverband Reutlingen
- Dipl.-Psych. Hans-J. Köpfle, Psychologischer Psychotherapeut,
        Leitung Ambulante Dienste Tübingen

Deutschland 2023
Regie: Markus Goller („25 Km/h“)
Besetzung: Frederick Lau, Nora Tschirner, Burak 
Yigit, Nina Kunzendorf, Godehard Giese, …
Laufzeit: 114 min. | FSK ab 12

Berlin. Mark, Mitte 30, genehmigt sich gern 
ein paar Bierchen oder was sich ihm sonst so an 
Alkoholika bietet, sei es, während der Arbeit als 
bislang geschätzter Bauleiter, bei Geschäftsessen 
oder – erst recht – in der Freizeit, zusammen mit 
seinen Freunden. Mark ist ein witziger Typ und 
ein Partylöwe, gerne auch für die ausufernde 
Stimmung zuständig. Für ihn gibt es während der 
zahlreichen Afterwork- und Wochenendfeste im-
mer einen Grund, sich volllaufen zu lassen. Einen 
„funktionalen Alkoholiker“ könnte man ihn nen-
nen, funktional, weil er es immer noch nach Hause 
schafft und am nächsten Tag funktioniert. Doch 
zunehmend hält er Termine nicht ein, übersieht 
Dinge, riskiert Aufträge. Als er eines Nachts im 
Vollsuff sein Auto (nur schnell!) aus dem Halte-
verbot in eine Parklücke versetzt hat, wird er von 
der Polizei kontrolliert und verliert postwendend 
seinen Führerschein. In der Folge wird er zur MPU 
(medizinisch-psychologischen Untersuchung) 

verdonnert, wo er auf Helena trifft, die, wenn es 
ums Trinken geht, offensichtlich sehr gut weiß, 
wovon sie spricht. Und dann ist da noch Nadim, 
Marks bester Freund, der in Sachen Führerschein-
Rückgewinnung eine Wette mit ihm eingeht…

Regisseur Markus Goller und sein Drehbuchkol-
lege Oliver Ziegenbalg haben schon in ihrem Film 
„25 km/h“ mit Lars Eidinger und Bjarne Mädel ge-
zeigt, dass sie sich gut ergänzen und Geschichten 
erzählen können, die die Balance zwischen Humor 
und Tragik halten. Und so ist der Film anfangs eine 
reinrassige Komödie und geht dann langsam in 
ein ernsthaft-dringliches Drama über. Trotzdem 
verliert er nie seinen Humor und hat immer noch 
ein paar amüsante und vergnügliche Momente zu 
bieten, für die vor allem die beiden sehr authen-
tisch spielenden Hauptdarsteller Frederick Lau 
und Nora Tschirner sorgen.

Das Tolle am Film: Bis zum Schluss ist man nie 
sicher, wie das Ganze endet. Also unbedingt auch 
den Nachspann ansehen!

Mo 04.03.  20.00 Uhr  (10,00 €)

Kurzfilm als Vorfilm:
„Nuggets“ von Andreas Hykade (5:00 min.)



Anatomie eines Falls
Nominiert für 5 Oscars, u.a. für Sandra Hüller als Beste Hauptdarstellerin
Frankreich 2023 | Regie: Justine Triet
Besetzung: Sandra Hüller, Swann Arlaud, …
Laufzeit: 151 min. | FSK ab 12

Die 45-jährige Schriftstellerin Sandra lebt mit 
ihrem Mann Samuel und dem gemeinsamen, seit 
einem Unfall erblindeten Sohn Daniel in einem 
abgelegenen Chalet in den französischen Alpen. 
Eine junge Studentin besucht die Autorin dort und 
führt ein Interview mit ihr, das durch lautstarke 
Musik von Samuel massiv gestört und darum ab-
gebrochen wird. Bald danach liegt er tot im Schnee 
vor dem Haus. Vom Balkon gestürzt. Suizid? Ein 
Unfall? Mord? Die Ermittlungen der Polizei geben 
kein klares Bild. Eindeutige Beweise fehlen, 
nichts scheint ausgeschlossen und so wird auch 
Sandra verdächtigt. Es kommt zum Prozess, bei 
dem intime Details aus dem Privatleben angehört 
werden. Zum Beispiel in Form eines von Daniel 
heimlich aufgenommenen Streits der Eltern...

Weite Teile des Films spielen vor Gericht. 
Minutiös wird die Verhandlung mit Aussagen von 
Sandra, Daniel und anderen Zeugen geschildert. 
Und dennoch ist „Anatomie eines Falls“ kein 
bloßer Gerichtsfilm. Er erzählt vielmehr von der 
schwierigen, oft nicht zu beantwortenden Suche 
nach der Wahrheit, nach Fakten und vom meist 
zum Scheitern verurteilten Versuch, sich anhand 
von wenigen Indizien, versprengten Aussagen und 
vielfältigen Hinweisen ein klares Bild zu machen. 

Als undurchschaubare Schriftstellerin brilliert 
Sandra Hüller, die mit ihrem außergewöhnlichen 
und höchst nuancierten Spiel in einer sehr an- 
spruchsvollen Rolle stark dazu beigetragen haben 

dürfte, dass ihre Regisseurin Justine Triet in 
Cannes mit der Goldenen Palme ausgezeichnet 
wurde. Die schrieb ihrer Hauptdarstellerin die Rol-
le geradezu auf den Leib. Hüller, die gleicherma-
ßen sympathisch und ehrlich, aber auch unnahbar 
und kalt wirken kann, überzeugt als selbstbe-
zogene Künstlerin ebenso wie als sich sorgende 
Mutter. Sich ein Urteil über diese Frau zu bilden, 
fällt schwer. Und genau das ist es, worum es in 
diesem Film geht: Am Ende müssen alle selbst 
entscheiden, welcher Version der Geschehnisse 
man Glauben schenkt.

Di 05.03. und Mi 06.03. 20.00 Uhr  (10,00 €)
Mo 18.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)

Behandlungsschwerpunkte: 
Schulter- Nacken- Beschwerden,  Kopfgelenksstörungen (Atlas), 

Wirbelsäulenbeschwerden, Beckenstörungen, Psoassyndrom, 
Muskel- und Gelenkstörungen

Termine nur nach Vereinbarung!

Dr. med. Isabell Mommert
Fachärztin für Orthopädie und Unfallchirurgie 

Manuelle Medizin, Notfallmedizin
Ärztliche Osteopathie (Diplom DAAO/EROP)

Wellbaumweg 2, 72072 Tübingen
Tel. 07071- 98 09 067

osteopathie-im-muehlenviertel@t-online.de
www.osteopathie-im-muehlenviertel.de



Maria Montessori
Spielfilm
Frankreich/ Italien 2023 | Regie: Léa Todorov
Besetzung: Jasmine Trinca, Leila Bekhti, Rafaelle 
Sonneville-Caby, Raffaele Esposito, Laura Borelli…
Laufzeit: 101 min. | FSK ab 0

Italien 1801. Als unverheiratete Mutter eine 
Karriere anzustreben, scheint eine Unmöglichkeit. 
Und so geht die junge Maria Montessori nach 
der Geburt ihres unehelich geborenen Sohnes 
Mario den schweren Kompromiss ein, das Kind 
auf unbestimmte Zeit zu verlassen und Naturwis-
senschaften zu studieren. Ein Medizinstudium 
schließt sich an. Als eine der ersten Frauen Italiens 
wird sie Ärztin und gründet ein Institut, an dem 
männliche und weibliche Lehrer für die Arbeit 
mit behinderten Kindern geschult werden. Hierzu 
entwickelt sie eine neue Vision von Bildung. Ihre 
Methoden gründen sich auf einem Gedanken: 
Jedes Kind kann alles lernen, wenn es geliebt wird. 
Nicht Disziplinierung, sondern ihre Freiheit wird 
zeigen, welche Schätze in den Kindern verbor-
gen sind. Im Laufe der Zeit entfacht sie mit ihren 
Methoden eine pädagogische Revolution. Doch 
es ist ihr männlicher Kollege Montesano, der die 
Lorbeeren hierfür einheimst. Als Maria die behin-
derte Tochter der Prostituierten Lili d’Alengy in ihr 
Institut aufnimmt, werden aus den beiden Frauen 
bald tiefe Verbündete. Lili gibt Maria Einblicke 
in eine Welt, in der das Geld die Macht verteilt. 
Gemeinsam gründen die Frauen ein Netzwerk, das 
ihnen Unabhängigkeit ermöglichen soll und auf 

einer Pädagogik beruht, die an die Autonomie des 
Geistes glaubt… 

Maria Montessori war Ärztin, Reformpädagogin 
und Philosophin. Lea Todorovs Film interpretiert 
sie als kluge und willensstarke, aber auch zerris-

sene Frau, die mit ihrem eigenen Leben auch das 
Geschick der bürgerlichen Gesellschaft für immer 
veränderte. Die Regisseurin setzt der Bildungsi-
kone damit ein bewegendes Denkmal. 

Do 07.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)
Fr 08.03. bis Di 12.03. 20.15 Uhr  (10,00 €)
Mi 13.03. 17.30 Uhr  (10,00 €)



Neue Geschichten
vom Pumuckl
Deutschland 2023
Regie: Marcus H. Rosenmüller („Wer früher stirbt, 
ist länger tot“)
Besetzung: Florian Brückner, Katharina Köster, …
Laufzeit: 77 min. | FSK ab 0

Als Florian, der Neffe vom verstorbenen Meister 
Eder, dessen alte Werkstatt betritt, staubt es 
aus allen Ecken. Jahrelang war die Schreinerei 

verschlossen. Doch jetzt haben er und seine 
Schwester Bärbel sie geerbt. Ob sie sie wirklich 
übernehmen wollen, wird sich noch zeigen, denn 
man munkelt: „Hier spukt’s!“ Und wer da spukt, 
stellt sich bald heraus. Es ist Pumuckl, der, weil er 
für Florian sichtbar geworden ist, nun immer bei 
ihm bleiben muss. Oder soll man sagen „darf“? 
Florian entscheidet sich jedenfalls, die Werkstatt 
wieder herzustellen und sich oben drüber eine 
Wohnung einzurichten. Für die beiden und alle 
anderen Beteiligten kann also eine turbulente Zeit 
beginnen…

Die episodische Struktur des Films erlaubt es, 
die Figuren in den unterschiedlichsten Situationen 
zu zeigen. Das ist sehr vergnüglich und auch für 
die kleinsten Zuschauer*innen geeignet. Dass 
Pumuckl mit der Stimme des bereits 2005 verstor-
benen Hans Clarin spricht, ist einer KI zu verdan-
ken. Das Ergebnis ist erstaunlich!

Fr 08.03. bis So 10.03. 14.00 Uhr  (5,00 €)
Fr 15.03. bis So 17.03. 14.00 Uhr  (5,00 €)

Montags geschlossen!
Dienstag – Freitag: 9 – 12.30 Uhr | 14 – 18 Uhr

Samstag: 9 – 13 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

Karmeliterstraße 3 | 72108 Rottenburg
info@elektrobrueck.de | elektrobrueck.de

T: 07472 21350

• Beratung
• Lieferservice

• Altgeräte
• Reparatur und

Kundendienst
• Ersatzteile-Service

• Abzugshauben
• Elektrogeräte

• Küchenmodernisierung
• Gewerbegeräte

• Finanzierung
• Wertgarantie



Wo die Lüge hinfällt
Komödie
USA/ Australien 2023 | Regie: Will Gluck
Besetzung: Sydney Sweeney, Glen Powell, Alexandra 
Shipp, Dermont Mulroney, Darren Barnet
Laufzeit: 104 min. | FSK ab 0

Zu Collegezeiten hätte aus den beiden ohne 
Weiteres ein Liebespaar werden können. Doch die 
Sterne standen da für Bea und Ben eher schlecht. 
Schon aus der ersten echten Annäherung wurde 
nichts. Nun treffen sie im Flugzeug nach Australien 
und auf dem Weg zur gleichen Hochzeit wieder 
aufeinander. Beas Schwester heiratet dort Bens 
besten Freund und man ist natürlich eingeladen. 
Als dann auch noch Beas Ex auftaucht, mit dem die 
Eltern sie unbedingt gegen ihren Willen verkup-
peln wollen und darüber hinaus Margaret anwe-
send ist, die Ben allzu gern ein bisschen auf sich 

aufmerksam machen würde, spielen Ben und Bea 
all den hier Anwesenden vor, ein Liebespaar zu 
sein. Überzeugt, aber nicht immer überzeugend…

Eine recht flotte und unterhaltsame Komö-
die. Dass diese auf dem Papier nicht unbedingt 
zwingend reizvolle RomCom funktioniert, mag am 
hohen Tempo der Geschehnisse und den doch sehr 
dynamisch-kessen Dialogen liegen. Insbesondere 
das verbale Ping-pong-Spiel zwischen Ben und Bea 
entpuppt sich als frech-amüsant. Drehbuch und 
Regie orientieren sich an Genre-Regeln und fügen 
in kleinen Dosen Neues hinzu. 

Für all diejenigen geeignet, die sich einfach 
mal kurzweilig und humorvoll unterhalten lassen 
wollen.

Fr 08.03. bis Di 12.03. 18.00 Uhr  (10,00 €)
Mi 13.03. 15.00 Uhr  (8,00 €) 

Trauung im Kino?
Näheres unter heiraten-rottenburg.de



Soultribe –
Ein Tanz des Lebens
Dokumentarfilm
Österreich/ Deutschland 2023
Regie: Stefan Rainer
Laufzeit: 112 min. | FSK ab 0

Drei Paare so Mitte 30. Sie leben an unterschied-
lichen Orten in Österreich und Deutschland, sind 
weder verwandt noch zusammen aufgewachsen, 
verspüren, als sie zufällig aufeinandertreffen, 
jedoch eine Art Familiengefühl. Es eint sie der 
Wunsch nach persönlicher Entfaltung, das Finden 
der Berufung und gleichzeitig nach Gemeinschaft 
und gegenseitiger Unterstützung. Und so gehen sie 
immer mal wieder ein Stück ihres Weges gemein-
sam, inspirieren sich gegenseitig in ihren Talenten: 
Da geht es um das eigene Musiklabel, um die 
Selbstständigkeit als Filmemacher oder Bewe-
gungstrainer, um Zusammenarbeit in einem Team, 
um neue Schulformen für die Kinder und um krea-
tive Freiräume. Gemeinsam setzen sie sich ehrgei-
zige Ziele, die den Spagat zwischen Familienleben, 
Partnerschaft, Geschlechterrollen und beruflichen 
Projekten erfordern. Das ist ungemein herausfor-

750 Jahre Rottenburg – 
Wir freuen uns auf viele 
Besucher*innen!

750jahrerottenburg.de

dernd, so dass sich mitunter im Spannungsfeld der 
gesellschaftlichen Normen auch Erschöpfung und 
Desillusionierung breitmachen.

Der Film wirft einen Blick auf den inneren 
Zwiespalt der Protagonisten. Der Titel „Soultribe“ 
beschreibt ihre Seelenverwandtschaft.

So 10.03. 11.00 Uhr  (10,00 €)



Mit den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung sind alle Staaten und Organisationen, aber 
auch jede*r Einzelne weltweit dazu aufgefordert sich für eine ökonomisch und sozial 
gerechte und ökologisch verträgliche Entwicklung zu engagieren. Auch wenn nachhal-

tige Entwicklung eine globale Herausforderung ist, so fi ndet die Umsetzung gerade auf lokaler 
Ebene sta� . Dazu gibt es die „Initiative N! – Gutes Leben in Ro� enburg am Neckar“. Ro� en-
burger*innen und die Stadtverwaltung haben sich in Kooperation mit regionalen Mundartex-
pert*innen dafür eingesetzt, die 17 Nachhaltigkeitsziele ins Schwäbische zu übertragen. Diese 
Ländle-Version gibt es auf Bierdeckeln und als Video-Clips. Die Clips sind abwechselnd zu allen 
17 Zielen hier im Kino Waldhorn zu sehen, die Bierdeckel gibt es bei der Stabsstelle Umwelt und 
Klimaschutz im Rathaus – eine Aktion, um die 17 Ziele bekannt zu machen, zu zeigen, dass sich 
in Ro� enburg schon viel dazu bewegt, und auch Sie zum Mitmachen einzuladen.

Nachhaltig. Zusammen. Leben.

Mehr Information und Kontakt unter:

umwelt@ro� enburg.de
www.ro� enburg.de
Telefon 07472 165-285



Embrace – Du bist schön
Filmbeitrag zum Weltfrauentag 2024 - Eine Koop. mit der vhs Rottenburg.
Im Anschluss: Jutta Ingrid Thomke, Heilpraktikerin und Psychologische Bera-
terin im Gespräch mit Angelika Busse, vhs Rottenburg

Dokumentarfilm, OmdU
D/ GB/ F/ USA/ Kanada 2016
Regie: Taryn Brumfitt
Laufzeit: 86 min.
FSK ab 12

Es heißt, dass 91 Prozent der Frauen weltweit 
ihren Körper unschön finden: weil er angeblich 
zu dick, zu unförmig, zu rau, zu faltig, zu unsport-
lich oder einfach alt ist. 90 Prozent aller Fälle von 
Bulimie und Magersucht betreffen Frauen. Fast 50 
Prozent denken, sie seien übergewichtig, obwohl 
sie Normalgewicht haben.

Die bei der Entstehung des Films knapp 40-jäh-
rige Australierin Taryn Brumfitt, eine der bekann-
testen Body-Image-Aktivistinnen, kämpft gegen 
das von Medien und Werbung propagierte Ideal 
des stets perfekten, schlanken Frauenkörpers. 
Hierzu reiste sie um die Welt, um mit betroffenen 
Frauen zu sprechen: mit Bulimie-Erkrankten, mit 
einem Model, mit Schauspielerinnen, einer Mode- 
bzw. Lifestyle-Redakteurin, einer Fotografin, aber 
auch mit ganz „normalen Müttern“. Die Befragten 
schildern – aus ihrem ganz persönlichen Blickwin-
kel – alle das gleiche Problem: den ungeheuren 
Druck, in jedem Alter und zu jeder Zeit den allge-
mein geltenden Schönheitsidealen entsprechen 
zu müssen bzw. zu wollen. Folge: Selbstzweifel, 

Scham, Depressionen, Essstörungen aller Art, 
Selbsthass…

„Embrace“ (was mit „Umarmung“ übersetzt 
werden kann) will nicht zuletzt ein Zeichen gegen 
einen Mobbingtrend setzen, der mit der öffentli-
chen Diskriminierung aufgrund bestimmter kör-
perlicher Merkmale einhergeht, dem sogenannten 
„Body-Shaming“. Die Aussagen der Frauen, mit 
denen Taryn Brumfitt spricht, sind zum Teil 
erschütternd. Auf der anderen Seite machen einige 
Frauen allen anderen Mut, dem gängigen Ideal des 
makellosen, dünnen, jungen Frauenkörpers andere 
Bilder entgegenzusetzen. Sie zeigen selbstbe-
wusste, mitten im Leben stehende Frauen und 
demonstrieren eindrucksvoll, dass jede von ihnen 
die Freiheit besitzt, sich selbst so zu akzeptieren, 
wie sie ist. 

Ein engagierter Film, der sich für ein posi-
tives Körperbild einsetzt. Trotz mitunter etwas 
pathetischer Stimmung, vermittelt der Film seine 
Botschaften unterhaltsam, frisch und mit Hilfe 
kreativer visueller Einfälle.

Mi 13.03. 20.00 Uhr  (10,00 €)

Mit den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung sind alle Staaten und Organisationen, aber 
auch jede*r Einzelne weltweit dazu aufgefordert sich für eine ökonomisch und sozial 
gerechte und ökologisch verträgliche Entwicklung zu engagieren. Auch wenn nachhal-

tige Entwicklung eine globale Herausforderung ist, so fi ndet die Umsetzung gerade auf lokaler 
Ebene sta� . Dazu gibt es die „Initiative N! – Gutes Leben in Ro� enburg am Neckar“. Ro� en-
burger*innen und die Stadtverwaltung haben sich in Kooperation mit regionalen Mundartex-
pert*innen dafür eingesetzt, die 17 Nachhaltigkeitsziele ins Schwäbische zu übertragen. Diese 
Ländle-Version gibt es auf Bierdeckeln und als Video-Clips. Die Clips sind abwechselnd zu allen 
17 Zielen hier im Kino Waldhorn zu sehen, die Bierdeckel gibt es bei der Stabsstelle Umwelt und 
Klimaschutz im Rathaus – eine Aktion, um die 17 Ziele bekannt zu machen, zu zeigen, dass sich 
in Ro� enburg schon viel dazu bewegt, und auch Sie zum Mitmachen einzuladen.

Nachhaltig. Zusammen. Leben.

Mehr Information und Kontakt unter:

umwelt@ro� enburg.de
www.ro� enburg.de
Telefon 07472 165-285







Bob Marley: One Love
Biopic
USA 2024
Regie: Reinaldo Marcus Green
Besetzung: Kingsley Ben-Adir, James Norton, Lasha-
na Lynch, Michael Gandolfini, A. Welsh, …
Laufzeit: 107 min. | FSK ab 12

1976. Auf Jamaika herrschen bürgerkriegsähn-
liche Zustände. Der Musiker Bob Marley hat den 
Reggae auf die großen Bühnen der Welt gebracht 
und hat es dadurch geschafft, aus dem Schatten 
der Armut und Gewalt seiner Heimat zu treten. 
Um für Frieden und Verständigung unter seinen 
Landsleuten zu werben, kündigt er – inzwischen 
international bekannt – ein großes Gratis-Konzert 
in der Hauptstadt Kingston an. Doch kurz vor dem 
Auftritt dringen bewaffnete Männer in das Haus 
ein, in dem er, seine Frau Rita, die gemeinsamen 
Kinder sowie einige Freunde und seine Band-
mitglieder leben. Ohne zu zögern, schießen sie 
um sich. Es gibt viele Schwerverletzte. Um seine 
Familie in Sicherheit zu bringen, stimmt Marley zu, 
nach London umzusiedeln. Die unverändert heikle 
Situation in Jamaika lässt ihn aber wenig zur Ruhe 
kommen. In dieser Phase entsteht sein musikalisch 
sowie in Bezug auf seine Message wichtigstes 
Album „Exodus“. Und dann kündigt sich seine zu-
nächst noch subtil, dann aber immer hartnäckiger 
werdende Erkrankung an…



Bob Marley gilt auch über 40 Jahre nach seinem 
Tod als eine weltberühmte Legende der Raggae-
Musik. Nicht nur mit Songs wie „No woman, no 
cry“ oder „Is this love“ spielte er sich in die Herzen 
seiner Fans, denn er zeichnet sich durch weit mehr 
aus als die Menge seiner verkauften Platten. Mar-
ley war Aktivist. Immer wieder betonte er: „Rag-
gae ist die Musik des Volkes. Er will die Menschen 
zusammenbringen“. Seine message: „Peace“. Trotz 
herber Rückschläge verlor er nie den Glauben an 
das Gute im Menschen und wurde für Millionen 
Fans zur Ikone. 

Regisseur Reinaldo Marcus Green widmet sich 
erstmals in Spielfilmformat Marleys bewegtem, 
aber nur kurzem Leben und feiert dessen Über-

zeugungen, Friedenskämpfe und die revolutionäre 
Musik. Neben der Erfolgsgeschichte wirft er auch 
einen ungeschönten Blick auf die Tiefpunkte 
seines Lebens. 

Der Film entstand in enger Zusammenarbeit mit 
Marleys Familie.

Do 14.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)
Fr 15.03. bis Mi 20.03. 20.15 Uhr  (10,00 €)

Kurzfilm als Vorfilm:
L‘Aria del Moscerino (4 min. 52 sek.)

 

Tel:
07472-281770
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Freitag, 26. April 2024, 20 Uhr, 
Sparkassen Carré Tübingen

Die neue Folge der einzigartigen Musik-Comedy-Show 
mit Bernd Kohlhepp als Herr Hämmerle 

und Rock‘n‘Roll vom Elvis-Interpreten Nils Strassburg.

Tickets für diese und weitere Veranstaltungen:
 www.ksk-tuebingen.de/veranstaltungen oder 
 BVV, Neckarbrücke 1, Tübingen, Tel. 07071 91360

Preis: 24 €
Kund*innen der Kreissparkasse 
Tübingen bezahlen nur 21 €.

Freitag, 26. April 2024, 20 Uhr, 
Elvis trifft Elvis – Vol. 2



Rickerl – Musik is höchstens a Hobby
Österreich/ Deutschland 2023, OmdU
Regie: Adrian Goiginger
Besetzung: Voodoo Jürgens, Ben Winkler, Agnes 
Hausmann, Rudi Larsen, Nicole Beutler, …
Laufzeit: 110 min.
FSK ab 12 freigegeben

Das „Beisl“, eine Kneipe im Wiener Arbeiter-
viertel, ist Rickerls Wohnzimmer und Bühne, 
sein „Revier“ sozusagen. Der Schmäh ist sein 
Programm. Im dichten Zigarettenrauch singt und 
spielt sich der Liedermacher allabendlich mit sei-
ner Gitarre für ein Taschengeld in die Herzen der 
Gäste. In seinen wehmütigen Liedern geht es um 
die verkrachten Existenzen, die Abgehängten, um 
den Rand der Gesellschaft, an dem er sich ebenso 
bewegt wie sein Publikum. Denn Rickerl ist ein 
Chaot und steht sich selbst im Weg. Praktisch jede 
Sekunde zweifelt er an dem, was er tut. So wird 
er den Durchbruch niemals schaffen. Und da ihn 
das Musizieren nicht reich macht, schlägt er sich 
ansonsten mit Gelegenheitsjobs als Hochzeitssän-
ger, Totengräber oder Sexshop-Angestellter durch. 
Er braucht das Geld. Auch für seinen sechsjährigen 

Sohn Dominik, den er nur alle zwei Wochen für ein 
Wochenende „haben“ darf. Dabei ist ihm die Bezie-
hung zu seinem Sohn doch das Wichtigste…

Die Austropop-Songs, die eng mit der Film-
handlung verwoben sind, stammen vom im realen 
Leben sehr erfolgreichen Singer-Songwriter Vodoo 
Jürgens, der hier zugleich seine erste Hauptrolle 
spielt. Er verkörpert den Rickerl höchst authen-
tisch als liebenswert verpeilten Charakter. Wie ein 
Dokumentarfilm mutet darum der Spielfilm an, die 
Dialoge über Gott und die Welt wirken über weite 
Strecken wie improvisiert – in einem faszinierend 
urwüchsigen Wiener Dialekt übrigens, für den 
dankenswerterweise Untertitel angeboten 
zur Verfügung stehen.

Originell, schwarzhumorig, lakonisch und an-
rührend erzählt Regisseur Adrian Goiginger über 
ein Wiener Milieu, das mehr und mehr verschwin-
det. Und gleichzeitig ist dies ein wunderschöner 
Musikfilm, der das Lebensgefühl des Austropop in 
Bilder fasst: melancholisch, bitter und hoffnungs-
voll zugleich.

Fr 15.03. bis So 17.03. 18.00 Uhr  (10,00 €)

	 	 	 	  

    der LiLA Laden wünscht frohe Ostertage: 
    passende Frühlings- und Osterdeko, kuschelige   	
	 Osterhasen, grosses Angebot an Glückwunsch-

      Karten und viele Buch-Neuerscheinungen !

         der LiLA Laden in Hirschau  
       Tel 07071 7501491 - www.derlilaladen.de



Wie im Himmel (OmdU)
Schweden 2005, OmdU
Regie: Kay Pollak
DarstellerInnen: Michael Nyqvist, Frida Hallgren, 
Helen Sjöholm, Lennart Jähkel, Niklas Falk, ...
Musik: Stefan Nilsson
Laufzeit: 132 min. | FSK ab 12

Der Ruhm von Daniel Dareus, einem weltbe-
kannten Dirigenten, wird mit jedem Konzert ein 
bisschen größer. Nicht jedoch sein persönliches 
Glück. Schon als Kind träumte er davon, durch 
die Musik die Herzen der Menschen zu erreichen, 
doch scheint er sich nur immer weiter von ihnen 
zu entfernen. Nach einem Zusammenbruch auf 
offener Bühne tritt Daniel den Rückzug an. Er 
lässt die große Welt hinter sich und kehrt in sein 
Heimatdorf im idyllischen Norden Schwedens 
zurück. Dort lässt er sich überreden, den aus Laien 
bestehenden Kirchenchor zu leiten. Seine Anwe-
senheit wird zum Katalysator für alte Sehnsüchte 
und lange schwelende Konflikte. Die unterdrü-
ckten Gefühle der einzelnen Chormitglieder*innen  
finden endlich ein Ventil. Aber dann schweißt die 
gruppentherapeutische Dynamik die Gemeinschaft 
enger zusammen. Nach und nach steckt Daniel die 
Dorfbewohner*innen mit seiner musikalischen 
Begeisterung an. Und dann tritt auch noch Lena in 
sein Leben...

Bilder, die die Schönheit der schwedischen 
Landschaft einfangen, Musik, die ins Herz geht, 
fantastische Schauspieler, allen voran Mikael Nyq-
vist als charismatische wie verletzliche Hauptfigur 

und Frida Hallgren als lebensfrohes, charmantes 
Geschöpf zum Verlieben. Seinerzeit für den Oscar 
als Bester Ausländischer Film nominiert, ist der 
ehemalige Publikumsliebling nach wie vor einer 
der schönsten und erfolgreichsten skandina-

vischen Filme. Ein bittersüßes, humorvolles Dra-
ma, das in seinem Ursprungsland mehr als zwei 
Millionen Zuschauer anlockte.

So 17.03. 11.00 Uhr  (10,00 €)

Weitere Filme im Rahmen der „OmU“-Filmreihe, die 
wir in Kooperation mit der vhs zeigen:

14.04. 11.00 Uhr Sur les chemins noires
    (Französisch mit dt. Untertiteln)
28.04. 11.00 Uhr Mavka
    (Ukrainisch mit dt. Untertiteln)



Das Lehrerzimmer
nominiert für den Oscar 2024 
in der Kategorie 
„Bester Internationaler Film“
Deutschland 2023 | Regie: Ilker Çatak
Besetzung: Leonie Benesch, Michael Klammer, Eva 
Löbau, Rafael Stachowiak, Sarah Bauerett…
Laufzeit: 94 min. | FSK ab 12

Carla, 29-jährige Junglehrerin für Mathe und 
Sport, hat erst kürzlich mit viel Schwung und noch 
ungebrochenem Idealismus ihre erste Stelle an 
einem Hamburger Gymnasium angetreten. Sie ist 
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www.stephan-neher-2024.de

voller Ambitionen, idealistisch und fokussiert auf 
guten Unterricht. Akribisch, aber nicht dogmatisch 
achtet sie darauf, sich den ihr anvertrauten Siebt-
klässlern gegenüber gerecht zu verhalten, sie zu 
fordern und zu fördern. Dabei ruft ihr vergleichs-
weise hochengagiertes Arbeiten bei einigen, schon 
seit etlichen Jahren in diesem Beruf arbeitenden 
Kolleg*innen ein müdes Lächeln, Unverständnis, 
Neid und/oder kritische Distanz hervor. Als es 
dann an der Schule zu wiederholten Diebstählen 
kommt, versucht Carla, die „Sache“ auf ihre Weise 
aufzuklären und manövriert sich dabei in eine 
Situation, die sie zunehmend in Erklärungsnot 
katapultiert. Sie gerät zwischen die Fronten von 
Kolleg*innen, Schülern und Eltern…

Wie funktioniert Gerechtigkeit? Wie steht es um 
die moralischen Werte unserer Gesellschaft? Ilker 
Çataks Film zeigt die Schule als Mikrokosmos. Es 
geht ihm um Debattenkultur, um Idealismus und 
um den Kampf für das Gute. Damit hält er der Ge-
samtgesellschaft einen kritischen Spiegel vor und 
was man darin sieht, ist nicht angenehm. 

Ein dichtes, intensives Psychogramm.

Mo 18.03. und Di 19.03. 18.00 Uhr  (10,00 €)
Mi 20.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)



135 x 195 mm

RZ
Vorverkauf unter: 
karten@tat-rottenburg.de

Aktuelle Infos: 
www.tat-rottenburg.de

März 2024

Wir sind nochmal davongekommen
von Thornton Wilder
2.3.2024 um 20.00 Uhr
3.3.2024 um 18.00 Uhr (+ Expert:innengespräch)
7.3.2024 um 20.00 Uhr

TaTORT Rottenburg
15.3.2024 um 20.00 Uhr (1. Fall)
16.3.2024 um 20.00 Uhr (2. Fall)
28.4.2024 um 18.00 Uhr (2. Fall)

Elsas Schöpfung
9.3.2024 um 20.00 Uhr (PREMIERE)
10.3.2024 um 18.00 Uhr
11.3.2024 um 10.00 Uhr (Schulen)
23.3.2024 um 20.00 Uhr  (+ Expert:innengespräch)

Wo die wilden Kerle wohnen
17.3.2024 um 15.00 Uhr
18.3.2024 um 10.00 Uhr (Schulen und KIGAS)

Mund.art-Café
24.3.2024 um 15.00 Uhr
Mit Siegrun Zimmermann und Bertas Welt

Rottenburger Ecken 
und Kanten

Ausstellung im Theater-Café 
mit Ava Smitmans

Vom 18. Februar 
bis 28. April 2024 
präsentiert KuneProjects 
faszinierende Werke 
von Ava Smitmans.



Perfect Days
Japan 2023 | Regie: Wim Wenders
Besetzung: Koji Yakusho, Tokio Emoto,
Arisa Nakano, Aoi Yamada, …
Laufzeit: 124 min. | FSK ab 0

Eigentlich hatte Wim Wenders die Einladung 
nach Japan erhalten, um sich die zu den Olym-
pischen Spielen 2020 neu erbauten öffentlichen 
Toiletten, architektonische Kunstwerke mensch-
licher Bedürfnisse und entworfen von bekannten 
Baumeistern, anzusehen und dazu eventuell 
eine Doku zu drehen. Doch Wenders wollte nach 
der Besichtigung lieber eine fiktive Geschichte 
erzählen: über einen Mann, der die Toiletten in 
Tokios Stadtbezirk Shibuyal reinigt. Und sofort ist 
der Zuschauende mitten drin in der täglichen Welt 
von Hirayama. Er scheint mit seinem einfachen, 
zurückgezogenen  Leben vollauf zufrieden zu 
sein. Mit größter Ruhe und Akribie geht er seiner 
Arbeit nach, dreht jeden Tag dieselbe Runde, 
isst im selben Park sein Mittagessen, betrachtet 
in kurzen Pausen die Schattenspiele der Blätter 
in den Bäumen, macht Schwarz-weiß-Fotos auf 
einer Kleinbildkamera, liest abends Romane 
aus gebrauchten Taschenbüchern und hört Lou 
Reeds „Just a perfect day“ und andere Songs über 
Audiokassetten. Seine Favoriten: The Animals, 
Otis Redding, The Kinks und Van Morrisson z.B. 
Wenige Worte macht dieser Mann und auch sein 
junger, nerviger Kollege bringt ihn kaum aus der 
Ruhe. Erst als seine Nichte Niko in seiner kleinen 
Wohnung auftaucht, offenbar nicht zum ersten Mal 

von zu Hause weggelaufen, zeigt sich, dass dieser 
freiwillige Eremit auch eine Familie hatte und eine 
Vergangenheit, die er in seinem aufgeräumten und 
exakt ablaufenden Leben schon lange hinter sich 
ließ.,,

Wenders hat hier eine Variation seines liebsten 
Genres, dem Road Movie, inszeniert. Er beobach-
tet seinen „Helden“, der ganz mit sich im Reinen 
ist, bei seinen scheinbar banalen und sich täglich 
wiederholenden Beschäftigungen.

Eine poetische Betrachtung über die Schönheit 
der alltäglichen Welt und die Einzigartigkeit eines 
jeden Menschen. Hauptdarsteller Koji Yakusho 
wurde in Cannes als Bester Darsteller ausgezeich-
net.

Di 19.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)
Mi 20.03. 17.30 Uhr  (10,00 €)

Öffnungszeiten:

Mo – Fr   8.30 - 12.30 h 

          *  15.00 - 18.30 h

    Sa        8.00 - 13.00 h

 

* außer Di-Nachmittag

 Tel: 07073 - 91 97 50

 bioladen-reusten.de 

Der freundliche Bio-Markt

    im Herzen               des  Ammertals

  - jetzt auch mit              ‚unverpackt‘-Waren

regional = 1. Wahl !



Der Zopf
OmdU
Frankreich/ Kanada/ Italien/ Belgien 2023
Regie: Laetitia Colombani
nach dem gleichnamigen Roman der Regisseurin
Besetzung: Mia Maelzer, Fotini Peluso, Kim Raver, 
Avi Nash, Sadja Pathan, Mimmo Mancini, …
Laufzeit: 121 min. | FSK ab 12

Der Roman „Der Zopf“ der französischen 
Schriftstellerin Laetitia Colombani erschien 2017 
und wurde zum Bestseller. Nun hat die Schriftstel-
lerin auch auf dem Regiestuhl Platz genommen 
und ihr Buch verfilmt.

Es sind die Geschichten von drei Frauen, die 
sie abwechselnd erzählt: Smita lebt mit ihrem 
Mann und ihrer Tochter in Indien. Sie gehören 
der niedrigsten Kaste an und sind somit Unbe-
rührbare. Smita wünscht sich für ihre Tochter 
eine gute Schulausbildung und damit eine bessere 
Zukunft und begibt sich darum mit ihr auf eine 
gefährliche Reise. In Palermo auf Sizilien lebt 
Giulia. Nach einem schweren Unfall ihres Vaters 
muss sie seine Perückenmanufaktur übernehmen 
und im Zuge dessen feststellen, dass diese kurz 
vor dem Bankrott steht. Abgesehen davon liebt 
sie einen indischen Sikh, was in ihrer Gegend alles 
andere als gern gesehen ist. Sarah ist Anwältin im 
kanadischen Montreal. Gerade als sie nach harter 
Arbeit in ihrer Kanzlei Partnerin werden soll, 
erfährt sie, dass sie schwer krank ist…

Drei Kontinente. Drei Frauen. Drei Schicksale. 
Mit viel Gespür für den Moment flicht Regisseurin 
Laetitia Colombani aus drei losen Strängen einen 

überaus kraftvollen und authentischen Film ohne 
Melodramatik. Was die Geschichten miteinander 
verbindet, ist wohl das menschliche Streben nach 
Glück. Kameramann Ronald Plante hat für jede 
der drei Geschichten einen andere Farbpalette 
gewählt. 

Wir zeigen den Film im Original mit deutschen 
Untertiteln, um eine größtmögliche Authentizität 
der drei Frauen und der jeweiligen Situation in 
ihrem Land zu bewahren, was durch eine rein 
deutsche Synchronisation zumindest behindert 
worden wäre.

Do 21.03. bis Di 26.03. 17.45 Uhr  (10,00 €)



Der Dachdecker von Birkenau
Eine Kooperation mit der Gedenkstätte Hailfingen-Tailfingen e.V.
zu Gast: Filmemacher Johannes Kuhn

Dokumentarfilm, OmdU
Deutschland 2014
Regie: Johannes Kuhn
Laufzeit: 105 min. | FSK ab 6

„An das Gute erinnert man sich gerne“, sagt Mor-
dechai Ciechanower, „doch ich vergesse auch nicht 
das Schlechte.“ Wie auch sollte er die Ermordung 
seiner Mutter und seiner beiden Schwestern ver-
gessen, die ihm in dem Lager genommen wurden, 
das später zum Symbol für den nationalsozialis-
tischen Massenmord wurde? Er selbst überlebte 
das Konzentrations- und Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau im Dachdeckerkommando. 

Mordechai Ciechanower, der mit seiner Familie in 
Israel lebt, stammt aus dem polnischen Städtchen 
Maków Mazowiecki. Er hat sich vorgenommen, 
seine Erinnerungen weiterzugeben, so lange er 
atmen kann und löst damit nicht zuletzt ein Ver-
sprechen ein, das er jenen gab, die nicht überleben 
durften. In Johannes Kuhns Dokumentarfilm „Der 
Dachdecker von Birkenau“ sucht der 89-jährige 
Zeitzeuge auch alle weiteren Konzentrationslager 
auf, in die er nach anderthalb Jahren Auschwitz 
verschleppt wurde: Stutthof, Hailfingen/Tailfingen, 
Dautmergen und das berüchtigte Lager Bergen-
Belsen. Am Ort des DP-Lagers Feldafing schließlich  
 

 

Vielerlei Bücher - Kerzen - religiöse Kunst - Geschenkideen 

Wir freuen uns auf Sie! 

Übrigens: wir können jedes lieferbare Buch besorgen! 

Karmeliterstr. 2 – 72108 Rottenburg – 07472/ 984940 

www.theobuch.de 
 
 
 

wird eine schöne Erinnerung wach: die überra-
schende Begegnung mit seinem totgeglaubten 
Vater wenige Wochen nach der Befreiung. An jeder 
der Stationen kommt der engagierte Protagonist 
mit Menschen vor Ort ins Gespräch und beweist, 
dass Hass dem einst Gehassten fremd ist. Morde-
chai Ciechanower beeindruckt durch eindringliche 
Schilderungen, seine Musikalität und – trotz allem, 
was er in seiner Jugend durchmachen musste – 
durch Optimismus und einen einzigartigen Humor.

Am 26.02. feiert Mordechai Ciechanower seinen 
100. Geburtstag in Ramat Gan, seinem Wohnort in 
der Nähe Tel Avivs.

Do 21.03. 20.00 Uhr  (10,00 €)

Die Einnahmen des Kino im Waldhorn werden der 
Gedenkstätte Hailfingen-Tailfingen e.V. gespendet.





The Zone of Interest
Großbritannien/ USA/ Polen 2023
Regie: Jonathan Glazer
Besetzung: Sandra Hüller, Christian Friedel,  Daniel 
Holzberg, Medusa Knopf, Rolph Herforth
Laufzeit: 105 min. | FSK ab 12

Polen, 1940. Hedwig und Rudolf Höß fristen mit 
ihren Kindern ein recht privilegiertes Leben in 
einem schönen Haus. Hedwig genießt den großen 
Garten, den sie liebevoll anpflanzt und stört sich 
scheinbar wenig am konstanten Wummern von 
Öfen, an gelegentlichen Schüssen, die über die 
Mauer hinüberschallen, auch nicht am Klang des 
Orchesters, das an der Laderampe spielt, um die 
neuen Opfer in ein Gefühl der falschen Sicherheit 
zu wiegen. Ihr Mann arbeitet als Kommandant im 
jenseits der Mauer gelegenen Vernichtungslager 
Auschwitz, ein mustergültiger Nazi, der seine 
Aufgabe ernstnimmt. Beflissen und eifrig bemüht 
er sich, den Vernichtungsprozess rationaler zu 
gestalten. Bei der Begutachtung der Brennöfen 
geht er vor, als handele es sich um die optimale 
Verwertung von Regalen…

Inspiriert vom gleichnamigen Roman des 
englischen Schriftstellers Martin Amis (den 
die New York Times seinerzeit als „Meister der 
Neuen Widerwärtigkeit“ bezeichnete), vermittelt 
Regisseur Jonathan Glazer eindrucksvoll und mit 
scharfem Blick die Banalität des Bösen und das 
Grauen des Holocausts, ohne es explizit zu zeigen. 
Den Horror, das unvorstellbare Grauen bildet er 
über die donnernde, zischende, brachiale Tonspur, 
über die Rauchschwaden und über Details ab, zum 
Beispiel womit die Hößkinder spielen, was ihnen 
der Vater beim Zubettgehen vorliest, was er beim 

Angeln im fließenden Wasser herausfischt oder 
was Hedwig in Pelzmänteln im versteckten Saum 
findet. In unbarmherzig scharfen Bildern zeigt 
Glazer, wie sich diese Menschen im Schatten des 
Grauens „gemütlich“ eingerichtet haben und wie 
sie es bewerkstelligen, die nicht zu übersehenden 
Gräuel aus ihrem Leben auszublenden. Dies zeigt 
er formal und inhaltlich radikal, mit größter Präzi-
sion und mit zwei herausragenden Darstellern in 
den Hauptrollen.

Der Film ist für den Oscar in den Kategorien: 
Bester Film, Bester internationaler Film, Beste 
Regie, Bestes Drehbuch und Bester Ton nominiert. 
In Cannes wurde er bereits mit dem Preis der 
Jury und dem Preis der Internationalen Filmkritik 
ausgezeichnet.

Do 21.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)
Fr 22.03. bis Di 26.03. 20.15 Uhr  (10,00 €)
Mi 27.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)



Butterfly Tale
Ein Abenteuer liegt in der Luft
Animationsfilm
Kanada/ Deutschland 2023
Regie: Sophie Roy
Laufzeit: 87 min. | FSK ab 0

Am liebsten hüpft der kleine Schmetterling Patrick 
den lieben langen Tag über Gräser und Blumen, denn 
fliegen kann er noch nicht so richtig. Schuld daran ist, 
dass seine beiden Flügel ungleich sind: einer ist grö-
ßer als der andere. Als sich der gesamte Schmetter-
lingsschwarm im Herbst fertigmacht, Richtung Süden 
ins warme Mexiko zu fliegen, möchte Patrick natürlich 
mit. Aber wie soll das gehen? Da haben er und die 
tollpatschige Raupe Marty, eine Idee. Sie könnten sich 
im Vorrats-Anhänger verstecken, der vom Schmet-
terlingsmädchen Jennifer gezogen wird. Erdacht und 
umgesetzt. Nun ist der Anhänger für Jennifer aber fast 
zu schwer und außerdem leidet sie unter Höhenangst, 
was sie bisher ganz gut vor den anderen verbergen 
konnte. Die drei sehr außergewöhnlichen Freunde 
müssen sich etwas einfallen lassen, wenn sie bis Mexi-
ko kommen wollen…

Der deutsch-kanadische Animationsfilm taucht 
in die bunt-blühende Welt der Schmetterlinge ein. 
Regisseurin Sophie Roy beschreibt ihre Schwierig-
keiten mit aller Ernsthaftigkeit und vermeidet es, sie 
allzu sehr zu vermenschlichen. Patrick mit seinem 
ungleichen Flügelpaar, Marty, der immer noch im Rau-

pen-Stadium ausharrt und sich so sehnlich wünscht, 
endlich zum Schmetterling zu werden und Jennifer, 
die für alles die Verantwortung übernimmt, sind 
drei sympathische Figuren mit genau definiertem 
Charakter. Ihre Themen: Überwindung von Handi-
caps, Gewinnung von Selbstvertrauen und Bedeutung 
von Freundschaft. Das gut austarierte Erzähltempo ist 
auch schon für kleinere Kinder geeignet. 

Fr 22.03. bis So 24.03. 14.00 Uhr  (6,00 €)



Die Giacomettis
Dokumentarfilm (OmdU)
Schweiz 2023 | Regie: Susanna Fanzun
Laufzeit: 108 min. | FSK ab 12

Er ist zweifellos der Bekannteste und Erfolg-
reichste aus der Künstlerfamilie Giacometti: der 
Bildhauer, Maler und Grafiker Alberto Giacometti 
(1901-1966), der mit seinen dünnen, wunder-
sam feingliedrigen Skulpturen weltweit auf sich 
aufmerksam machte. Doch er steht nicht allein im 
Mittelpunkt des Films von Susanna Fanzun, auch 
Vater Giovanni, Impressionist der ersten Stunde, 
Bruder Diego, der Möbel entwarf, der Architekt 
Bruno und die Weberin Ottilia werden porträtiert. 
Denn die ganze Familie aus dem Schweizer Bergtal 
Bergell war mit einem bemerkenswerten künst-
lerischen Talent gesegnet. Zusammengehalten 
wurde die Familie von Annetta Giacometti, Ehefrau 
und Mutter, eine die Familienschicksale bis ins 
hohe Alter bestimmende, stille Regentin, die das 

traditionelle Zusammenleben der Bewohner in 
dem engen Bergtal eher unkonventionell interpre-
tierte – offen, freiheitsliebend und solidarisch.

In angenehm ruhigem Rhythmus erzählt Susan-
na Fanzun, selbst aus dem Engadin stammend, von 
einem idyllischen Künstlerleben in schroffer Natur, 
spart Konflikte und schwere Zeiten nicht aus: 
Krisen, Weltkriege, Armut. Die Filmemacherin hat 
hierfür Freunde, Bekannte und ehemalige Nach-
barn der Giacomettis zu Wort kommen lassen, die 
kleine Cousine der Giacometti-Kinder etwa, die 
nebenan wohnte, oder die noch lebende Haushäl-
terin Maria Fasciati. 

Gemälde gepaart mit Skizzen, persönliche 
Briefe, Zeitzeugen und wunderschöne Bilder der 
alpinen Landschaft des Bergells lassen tief ins 
Innere dieser außergewöhnlichen Künstlerfamilie 
blicken.

So 24.03. 11.00 Uhr  (10,00 €)



Samstag, 27. April 2024, 20 Uhr, 
Sparkassen Carré Tübingen
Gesang, Musikkabarett und Stand-up-Comedy

Tickets für diese und weitere Veranstaltungen:
www.ksk-tuebingen.de/veranstaltungen oder 

BVV, Neckarbrücke 1, Tübingen, Tel. 07071 91360

Preis: 26 €
Kund*innen der Kreissparkasse 
Tübingen bezahlen nur 22 €.

Wo bleibt der Sekt



Checker Tobi
und die Reise zu den fliegenden 
Flüssen

Deutschland 2023 | Regie: Johannes Honsell
Besetzung: Tobias Krell, …
Laufzeit: 93 min. | FSK ab 0

„Viel besser kann man Infotainment für Kinder 
kaum machen“ sagt die Hamburger Morgenpost 
zum Nachfolgefilm von „Checker Tobi und das 
Geheimnis unseres Planeten“. 

Diesmal fällt Tobi, dem beliebten KIKA-Mode-
rator, eine geheimnisvolle (Schatz?)Kiste in die 
Hände. Leider verschlossen. Nur eine Person hat 
den Schlüssel: Marina – Weltumseglerin und Tobis 
beste Freundin aus Kindertagen. Aber wo hält die 
sich gerade auf? Die Suche nach ihr führt Tobi 
nach Vietnam in die größte Höhle der Welt, in die 
berühmte Holong-Bucht mit ihren tausenden Kalk-
steininseln, über das stürmische südchinesische 
Meer, zu den Pferde-Hirten in der mongolischen 
Steppe und zu den Indigenen im Amazonas-
Regenwald Brasiliens. Immer mit einem Ziel vor 
Augen: das Rätsel der Schatzkiste zu lösen und die 
mysteriösen fliegenden Flüsse zu finden. 

Ein dokumentarischer Abenteuerfilm zum Stau-
nen, Nachdenken und Lachen für Jung und Alt.

Mo 25.03.  und  Di 26.03. 15.45 Uhr  (5,00 €)

Die Mucklas
und wie sie zu Pettersson und 
Findus kamen
Mix aus Real- und
Animationsfilm
Deutschland 2022
Regie: Ali Samadi Ahadi
Besetzung:
Uwe Ochsenknecht,
Stefan Kurt,
Christine Ursprung, Marianne Sägebrecht, ...
Laufzeit: 81 min. | FSK ab 0

Markenzeichen der Mucklas: Chaos und Durch-
einander. Da die Menschen aber im Laufe der 
Jahrhunderte für immer mehr Ordnung sorgten, 
sind die kleinen koboldähnlichen Wesen heute fast 
vollständig ausgestorben. Nur noch ein kleiner 
Stamm lebt seit Generationen im alten Kramla-
den von Herrn Hansson. Hier können sie Dinge 
mopsen, um mit ihnen zu basteln oder damit ihre 
Späße zu treiben. Doch als der Ladenbesitzer stirbt 
und das Geschäft einen neuen Besitzer bekommt, 
wird ihre harmonische Unordnung erschüttert. 
Der ist nämlich ein hundertprozentiger Ordnungs-
fanatiker und dazu noch ein Kammerjäger, der 
seine kleinen Untermieter unbedingt ausrotten 
will. Svunja, Tjorgen und Smartö müssen sich, 
um einen neuen Lebensraum zu finden, auf eine 
abenteuerliche Reise begeben. Und dabei merken 
sie, dass die Welt da draußen gefährlich ist und 
sie noch mehr zusammenhalten müssen, wenn sie 
überleben wollen.

Die Geschehnisse dienen als Vorgeschichte zur 
beliebten „Pettersson & Findus“-Reihe und erzäh-
len, wie die Mucklas einst zu ihnen kamen.

Mo 25.03.  und  Di 26.03. 14.00 Uhr  (5,00 €)



Dokumentarfilm, OmdU
Niederlande 2023 | Regie: Suzanne Raes
Laufzeit: 82 min. | FSK ab 0

Bereits im Frühjahr dieses Jahres sowie in 
unserer Filmreihe „Kunst im Kino“ im September 
zeigten wir den Film „Vermeer – Die Blockbuster-
Ausstellung“ von David Blickerstaff, in dem das 
Kinopublikum in Begleitung des Direktors und 
Kurators des Rijkmuseums die dort ausgestellten 
Gemälde von Vermeer besichtigen konnte und 
erklärt bekam.

Nach „Vermeer - Die Blockbuster-Ausstellung“ 
ist dies ein weiterer Film über Vermeer und diese 
Ausstellung:

Zu den bedeutendsten Vermeer-Experten und 
Kunsthistorikern der Welt zählt Gregor Weber. 
Kurz vor seiner Pensionierung steht er vor seiner 
wichtigsten Aufgabe: Die größte Vermeer-Aus-
stellung aller Zeiten soll er für das renommierte 
Amsterdamer Rijksmuseum kuratieren. Zusam-
men mit der Filmemacherin Suzanne Raes geht er 
auf die Reise und die Suche nach dem Besonderen 

an den Bildern dieses Malers. Was war das Ge-
heimnis seiner Kunst? Was macht einen Vermeer 
zu Vermeer…?

Die niederländische Regisseurin begleitet 
die Vorbereitungen für die Ausstellung und die 
Personen, die damit beschäftigt sind. Es gelingt ihr, 
nicht nur die atmosphärischen Schwingungen der 
Vermeer-Bilder in intensiven Kameraeinstellungen 
einzufangen, sondern sie schafft auch Bezie-
hungen, zum einen zum Künstler Vermeer selbst, 
dessen Werke über die Jahrhunderte zu den unter-
schiedlichsten Interpretationen Anlass gaben, zum 
anderen auch zu den Persönlichkeiten, die im Film 
als Protagonisten agieren. Dank der geschickten 
Erzählform, in der sich immer wieder die Chrono-
logie der Ereignisse mit ruhigen Betrachtungen 
der Vermeer-Bilder abwechselt, bleibt der Film 
unterhaltsam und liefert viele Einblicke in den 
Umgang mit Kunst, in die Analyse und Interpretati-
on, aber vor allem in die Leidenschaft, mit der sich 
Profis und Fans in aller Welt der Malerei widmen.

Do 28.03. 15.00 Uhr  (8,00 €)

Vermeer – Reise ins Licht
Eine Veranstaltung aus KULTUR AM NACHMITTAG - dem Kulturprogramm 
von Moriztreff 60plus und der vhs Rottenburg
Moderation und evtl. Diskussionsleitung: Peter Stiegler



Kung Fu Panda 4
Vorführungen in 2D und 3D
Animationsfilm | USA 2023
Regie: Mike Mitchell
Laufzeit: 92 min. | FSK Freigabe bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt

Po, der Panda-Bär, hat zwei ganz besondere 
Wesensmerkmale, erstens ist er unglaublich 
verfressen, zweitens liebt er den chinesischen 
Kampfkunststil Kung-Fu. Damit hat er in der 
Vergangenheit schon so einige Gegner bezwungen 
und das soll auch so bleiben. Nachdem Po nun 
seine Heimat, das „Tal des Friedens“, verlassen und 
sich in die große Stadt begeben hat, wartet eine 
neue Herausforderung in Gestalt der hinterli-
stigen Superschurkin „Chamäleon“ auf ihn. Was 
diese Gegnerin besonders gefährlich macht, ist 
ihre Fähigkeit, Pos Feinde aus der Vergangenheit 
wiederzubeleben, beispielsweise den Kranich, der 
die Pandas schon damals ein für alle Mal loswer-
den wollte. Neben der schwierigen Aufgabe, den 
ehemaligen Feinden und dem Chamäleon entge-
genzutreten, um den Frieden zu bewahren, muss 
sich Po aber allmählich auch nach einem Nach-
folger umsehen, denn er weiß, dass seine Kräfte 
nachlassen und er nicht ewig der Drachenkrieger 
bleiben kann…

2008 wurde der erste Teil der Animationsreihe 
„Kung Fu Panda“ veröffentlicht.  Er wurde seiner-
zeit sogar für einen Oscar nominiert. Es folgten 
Teil 2 und 3 und nun, nach weiteren sechs Jahren 
geht die Animationsreihe um Pandabär Po weiter. 
Hape Kerkeling leiht ihm seine Synchronstimme.

Do 28.03. 13.15 Uhr in 2D (7,00 €)
Fr 29.03. bis So  07.04.  14.00 Uhr in 2D (7,00 €)
Fr 29.03. bis So  07.04.  16.00 Uhr in 3D (8,00 €)
weitere Vorführungen im April 

www.keb-tuebingen.de

Kommteinfach ‚malvorbei! 

Mittwoch + Freitag, 9.30 - 11.30 Uhr: 
Gemeindehaus St. Martin, Stadtlanggasse 6 

Donnerstag: 9.30 - 11.30 Uhr:   
Kinder- und Familienzentrum St. Remigius

Immer kostenlos und ohne Voranmeldung -  
nur in den Schulferien geschlossen!



The Quiet Girl
Irland 2022
Regie: Colm Bairéad
nach dem Roman von Claire Keegan
Besetzung: Catherine Clinch, Carrie Crowley, An-
drew Bennett, Michael Patrick, …
Laufzeit: 95 min.
FSK ab 12 freigegeben

Irland 1981. Die neunjährige Cáit, ein überaus 
schweigsames Mädchen, lebt mit dem alko-
holkranken Vater, den Geschwistern und der 
wieder schwangeren und überforderten Mutter in 
einem chaotischen Zuhause. Nun soll sie zu deren 
älterer Schwester Eibhlín und ihrem Mann Sean 
aufs Land gebracht werden. Für wie lange, weiß 
das Kind nicht. Von der Tante wird sie überaus 
herzlich empfangen und auch weiterhin gut 
behandelt. Deren Mann Sean dagegen ist eben-
so wortkarg und zurückhaltend wie Cáit selbst. 
Dass sich die beiden mit der Zeit aber trotzdem 
einander annähern, wird wohl gerade diesem 
Umstand geschuldet sein: „Sie redet, wenn es et-
was zu sagen gibt“, erklärt Sean denen, die fragen. 
Cáit taut in der ihr immer vertrauter werdenden 
Umgebung langsam auf und bald ahnt sie auch, 
warum Sean so verschlossen ist und Eibhlín trotz 
ihres offenen Wesens in manchen Situationen so 
bedrückt wirkt…

Der Film ist wie seine Hauptfigur Cáit: still. Er 
macht bewusst, dass nicht alles ausgesprochen 
werden muss, damit man es versteht. Die Gescheh-
nisse werden sensibel gezeichnet und lediglich 

ansatzweise erklärt. Auffallend das quadratische 
Bildformat, durch das der Blick auf das Wesent-
liche gerichtet  und aufs Zentrum fokussiert wird.

„The Quiet Girl“ ist der erste gälischsprachige 
Film, der für einen Oscar nominiert wurde. Bereits 
2022 erhielt er den Europäischen Filmpreis und 
auf der letzten Berlinale den Preis der Internatio-
nalen Jury und der Kinderjury.

„Ein Juwel, das tief berührt“ schrieb der Guardi-
an in seiner Filmbesprechung.

So 31.03.  11.00 Uhr  (10,00 €)



Oh La La – 
Wer ahnt denn sowas?
Komödie
Frankreich 2023 | Regie: Julien Hervé
Besetzung: Christian Clavier („Monsieur Claude“), 
Chloé Coulloud, Marianne Denicourt, Julien Pestel, 
Sylie Testud, Didier Bourdon, …
Laufzeit: 91 min. | FSK ab 12

Die Eheleute Bouvier-Sauvage blicken voller 
Stolz auf eine lange aristokratische Ahnenreihe 
zurück. Wen ihre Tochter einmal ehelichen wird, 
ist für sie also von nicht unbedeutender Relevanz. 
Dies steht nun an, als Alice ihnen mitteilt, François, 

������������������
Mit Wechselgri�en für 
Deinen eigenen Style

����

den Sohn eines einfachen Peugeot-Händlers 
heiraten zu wollen. Ihre Freude darüber hält sich 
zwar sehr in Grenzen, dennoch werden Schwieger-
sohn in spe und dessen Eltern zum gegenseitigen 
Kennenlernen auf das Anwesen eingeladen. Aus 
diesem Anlass bekommt jeder der vier Elternteile 
vom Brautpaar als kleines Geschenk einen DNA-
Test überreicht, der ihre Herkunft bis ins kleinste 
Detail nachweisen wird. Die Beschenkten sind 

konsterniert. Was soll da anderes belegt werden, 
als dass man durch und durch „français/e“ ist? 
Dass François‘ Vater aber überraschenderweise 
einen deutschen Verwandten ersten Grades hat, 
entpuppt sich dabei als nur eine der schockie-
renden Tatsachen…

„Monsieur Claude“ lässt grüßen. Christian 
Clavier mimt Frédéric Bouvier-Sauvage in bekannt 
humorvoller Manier, sodass es sich hier wieder 
einmal um eine leichtfüßige und spaßige Komödie 
handeln könnte.

Fr 29.03. bis Mi 03.04. 18.00 Uhr  (10,00 €)



Dune 2
USA 2023
Regie: Denis Villeneuve
Besetzung: Christopher Walken, Florence Pugh, Tim 
Blake Nelson, Zendaya, Javier Bardem, Léa Seydoux, 
Josh Brolin u.v.a.
Laufzeit: 2 Std. 46 min. | FSK ab 12

Endlich! Die Adaption der zweiten Hälfte von 
Frank Herberts einflussreicher Romanvorlage „Der 
Wüstenplanet“ ist da. Denis Villeneuve hat erneut 
auf dem Regiestuhl Platz genommen, um seine 
Version des Roman-Epos fortzuführen:

Paul Atreides und seine Mutter haben Unter-
schlupf bei den Fremen, den Bewohnern von 
Arrakis, gefunden. Bei ihnen lernt nun Paul Chani 
kennen, die er zur Frau nimmt und die ihm ein 

Erhältlich 
im Foyer oder 
bei der 
WTG 
RottenburgEinfach schenken!

Kind schenkt. Während er den Fremen neue 
Kampftechniken beibringt, lernt er von ihnen, 
wie man in der Wüste überleben kann. Paul nennt 
sich fortan Muad’Dib. Das Spice verstärkt seine 
seherischen Fähigkeiten und für die Fremen wird 
er zum Messias und Anführer. In seinen Visionen 
zeichnet sich ein bevorstehender Krieg mit den 
Harkonnen und dem Imperator ab. Von Paul und 
den Fremen wird das Schicksal des Universums 
abhängen… 

Erneut ein Sciencefiction-Meisterwerk, wobei 
Regisseur Denis Villeneuve selbst sagt, dass er das 
Sequel noch viel besser und lebendiger findet als 
den Erstling. Mal sehen!

Fr 29.03. bis Mi 03.04. 20.00 Uhr  (12,00 €)





Livocab

direkt

Kombi*
zur Behandlung aller-
gischer Reaktionen,
das Spray befreit die
Nase und die Tropfen
entspannen gereizte

Augen (1 Kombi-
packung)

€ 13.99
Sie sparen                ggü. bisher. Preis € 20,3631%

Wirkstoff
Levocabastin-
hydrochlorid

Lorano akut*
bei Heuschnupfen und chronischer

Nesselsucht (20 Tabletten)

€ 6.99
Sie sparen                ggü. bisher. Preis € 10,4233%

Wirkstoff
Loratadin

Mometa*

Heuschnupfenspray,
zur Behandlung von

verstopfter oder laufen-
der Nase nach ärztli-
cher Diagnose eines

Heuschnupfens
(10 g / 60 Sprühstöße)

Sie sparen                ggü. bisher. Preis € 13,6034%

1 kg = € 899,00

Neurexan*
homöopathische Hilfe bei Schlafstörungen

und nervösen Unruhezuständen
(50 Tabletten)

€ 9.99
Sie sparen                ggü. bisher. Preis € 14,9533%

Kytta* Schmerzsalbe
zur äußeren Behandlung bei Schmerzen

und Schwellungen (100 gr)

€ 14.99
Sie sparen                ggü. bisher. Preis € 20,8828%

Wirkstoff Beinwellwurzelextrakt

Wirkstoff Mo-
metason furoat

€ 8.99

1 kg = € 149,90

Barenstarke
Angebote!

Angebote gelten vom 1. bis 31. März 2024 mehr bärenstarke Angebote unter www.pillenbringer.de

*Zu Risiken und Nebenwirkungen

lesen Sie die Packungsbeilage und

fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Mit Pillentalern den Eintritt
im Kino im Waldhorn bezahlen:
1 Film tagsüber vor 18 Uhr = 20 Taler
1 Film abends ab 18 Uhr = 30 Taler

°bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage angegeben

im März:

(gilt nicht für rezeptpflichtige Arzneimittel)

20% Rabatt!
Pro Person ein Coupon. Ausgenommen verschreibungspflichtige
Artikel, bereits reduzierte Ware, Produkte von Dr. Hauschka und
BÖRLIND. Keine Coupon- oder Rabatt-Kombinationen möglich.

Dieser Coupon gewährt Ihnen auf
einen vorrätigen Artikel Ihrer Wahl

COUPON 2
gültig 27. bis 30. März 2024

COUPON 1
gültig 6. bis 9. März 2024

20% Rabatt!
Pro Person ein Coupon. Ausgenommen verschreibungspflichtige
Artikel, bereits reduzierte Ware, Produkte von Dr. Hauschka und
BÖRLIND. Keine Coupon- oder Rabatt-Kombinationen möglich.

Dieser Coupon gewährt Ihnen auf
einen vorrätigen Artikel Ihrer Wahl


